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Im Frühjahr 2023 erscheinen bei Caracol vier Bücher: 

drei Lyrikbände und ein Band der Reihe WortArt.

E in ogni crepa dorme una lucertola / Und in jeder 

Ritze schlä� eine Eidechse – Zum 100. Geburtstag des 

Tessiner Schri�stellers Plinio Martini, der mit seinen 

Romanen bekannt wurde, bringen wir eine zweispra-

chige Anthologie seiner vergriffenen Lyrik, ausge-

wählt und übersetzt von Christoph Ferber, mit einem 

Nachwort von Alessandro Martini.

Schattenkaleidoskop – Irène Bourquin evoziert in 

 ihrem Lyrikband lebendige Bilder einer Reise durch 

die Provence nach Ligurien. Diese Gedichte sind ein 

Reisen in der Sprache. Sie zeigen mediterranes Ambi-

ente mit dunklen Untertönen. – Zeichnungen von 

Isabella Looser begleiten die Texte.

Das Wasserunser summen – Esther Ackermann bie-

tet in  ihrem Lyrikband formbewusst Variationen zu 

 Natur, Kunst und menschlichem Verhalten. Alltäg-

liches wird ungewöhnlich, wenn die Autorin ihren 

assoziativen Blick darauf lenkt.

Zug nach Tatti – Ruth Erat erzählt in zwei Strängen 

von einer Reise in die Toskana, die zum Abenteuer 

wird, und von Trauer: über den Verlust eines gelieb-

ten Menschen wie auch über den Zustand der Welt. 

Eine Autofiktion mit Übermalungen nennt die Au-

torin und Malerin ihr Buch, das Lukas Erat für die 

Reihe WortArt graphisch gestaltet hat.

Gabrielle Alioth, die in Irland lebt, führt 
laufend das wachsende Programm des 
Caracol Verlags nach: Die Zahl der am 
Strand Seapoint gesammelten Caracoles 
entspricht jener der Bücher.



Plinio Martini

E in ogni crepa
dorme una lucertola

Und in jeder Ritze
schläft eine Eidechse

Poesie – Gedichte

Scelte e tradotte da
Ausgewählt und übersetzt von

Christoph Ferber

Caracol

Plinio Martini
E in ogni crepa dorme
una lucertola
Und in jeder Ritze schläft
eine Eidechse
Poesie – Gedichte
Scelte e tradotte da
Ausgewählt und übersetzt von
Christoph Ferber
Postfazione di / Nachwort von
Alessandro Martini
Caracol Lyrik, Band 9, 144 Seiten
ISBN 978-3-907296-20-2
CHF 22.–  EUR 20.–

Plinio Martini

E in ogni crepa dorme 
una lucertola
Und in jeder Ritze schläft 
eine Eidechse
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Poesie – Gedichte

Christoph Ferber
* 1954 in Singen, wohnhaft auf Si-
zilien, ist vor allem als  Überset zer 
von Lyrik bekannt geworden. 
Rund fünfzig Buchveröffentlichun-
gen. Aus dem Italienischen hat er 
übersetzt: Gaspara Stampa, Ugo 
Foscolo, Vincenzo Cardarelli, 
Sal vatore Quasimodo, Eugenio 
Montale, Sandro Penna, aus der 
italienischen Schweiz: Francesco 
Chiesa, Giorgio Orelli, Giovanni 
Orelli, Remo Fasani, Aurelio Bu-
letti, Alberto Nessi, Enzo Pelli, 
Ugo Petrini, Fabio Pusterla, Do-
nata Berra, Pietro De Marchi.
Für den Caracol Verlag hat er 
eine Auswahl aus dem lyrischen 
Werk von Fred Kurer ins Italie-
nische übersetzt: Wenn Träume 
träumen könnten / Se i sogni sapes-
sero sognare.

Plinio Martini
* 1923 in Cavergno, wuchs als Sohn 
eines Bäckers mit sieben Geschwis-
tern auf. Er besuchte das Lehrer-
seminar in Locarno, unterrichtete 
dann in Cavergno, später in Cevio. 
Martini heiratete und wurde Vater 
von drei Kindern. Er starb 1979 im 
Alter von 56 Jahren. 
Plinio Martini begann sein Schaf-
fen als Lyriker. 1951 und 1953 er-
schienen die Gedichtbände Paese 
così und Diario forse d’amore. Die 
Gedichte bereiteten die Romane 
vor, die ihn berühmt werden lie-
ßen: Der Roman Il fondo del sacco 
wurde 1970 veröffentlicht; 1974 
erschien er in deutscher Überset-
zung unter dem Titel Nicht Anfang 
und nicht Ende. Der zweite Roman 
Requiem per zia Domenica / Requiem 
für Tante Domenica erschien 1975.

Processione

Con tanto tempo che portiamo

di povertà faticosa fino a questo

rassegnato tornare in processione

nei campi a implorare la pioggia,

con tanti secoli sul dorso, il passo

è sempre quello della gerla, chini

dietro la statua del Santo pietoso

che curò gli appestati, e noi poveretti

con il nostro stentare guarderà dal cielo.

Ci guarda intanto un gruppo di turisti

dall’ombra delle case, dov’esce il sentiero

che ci ha sgranati dentro il solleone,

prima fra gli orti, e poi

sulla cotica secca dei prati.

Fanno fotografie. Porteranno nel Nord,

dentro città complicate e brumose,

la nostra offerta intimità:

ori barocchi, stracci, e questo

cantare strascicato, che è patire,

e fa tanto folclore.

Prozession

Wie lange schon tragen wir

unsere mühsame Armut in dieser

wie immer schon resignierten Zuflucht

zur Prozession durch die Felder, um

      Regen

zu erflehen, mit wieviel

Jahrhunderten auf dem Rücken,

im langsamen Schritt der Tragkörbe- 

träger, gebeugt hinter der Statue

des barmherzigen Heiligen,

der die Pestkranken heilte und uns

in unserer Mühsal vom Himmel

her zuschaut. Im Schatten der Häuser,

wo der Weg anfängt, der uns, zuerst

zwischen Gärten, dann auf der

               trockenen

Erde der Wiesen, mit seiner

Mittagssonne fast schält, beschaut uns

eine Gruppe Touristen. Man schießt

Fotografien. Anderswohin, nach

                  Norden,

in unübersichtliche, dunstige Städte,

bringen sie unsere dem Heiligen

geopferte Intimität:

barockes Gold, armselige Kleider, und

diesen schleppenden Gesang, der Leid

bedeutet, für sie aber nichts als Folklore.



Irène Bourquin

Schattenkaleidoskop
Provence – Ligurien

Gedichte

Caracol

Irène Bourquin

Schattenkaleidoskop
Provence – Ligurien      Gedichte

Irène Bourquin
* 1950 in Zürich. Lebt in Elsau 
und Zürich. Studium der Ge-
schichte und Germanis tik an der 
Universität Zü  rich, 1976 Promo-
tion. 1977–98 Kul tur redakteurin. 
 Heute Co-Verlagsleiterin, Heraus-
geberin und Lektorin.
Seit 1986 publiziert Irène Bour-
quin Lyrik und Prosa. 1999–2003 
wurden vier Theaterstücke in 
Winter thur uraufgeführt. Hör-
spiel Der Wolfsziegel, Deutsch-
landradio Kultur, Berlin 2005.
www.irene-bourquin.ch

Irène Bourquin
Schattenkaleidoskop
Provence – Ligurien
Gedichte
Zeichnungen von Isabella Looser
Caracol Lyrik, Band 10
88 Seiten
ISBN 978-3-907296-21-9
CHF 20.–  EUR 18.–
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Diese lebendigen Bilder einer Rei-
se im Frühsommer 2019 erschei-
nen heute wie ein Fenster in eine 
unbeschwertere Vergangenheit. 
Am Anfang steht die Autorin vor 
dem Napoleon-Denkmal auf der 
Prairie de la rencontre in den fran-
zösischen Alpen, am Ende taucht 
sie ein ins Gewimmel der Festa di 
San Pietro in Finale Ligure.
Die Küste von der Provence über 
die Côte d’Azur bis nach  Ligurien, 
südliche Farben und Klänge: Er-
lebnisse, Erfahrungen, Beobach-
tungen finden lyrischen Ausdruck. 
Es sind knappe, konzentrierte 
Sprachbilder. Mit wenigen Worten 
schafft die Autorin Atmo sphäre, 

lässt Lesende teilhaben am medi-
terranen  Ambiente. Hinter dem 
Heute bleibt die Geschichte die-
ser Landschaften präsent.
Da ist auch latente Bedrohung: 
«im Hitzehorizont / der Feuerteu-
fel». Auf dem Mont Faron, hoch 
über dem Militärhafen von Toulon, 
trifft sie einen schwarzen Panther 
an. Die Strände sind idyllisch und 
doch ein zweifelhafter Genuss: 
«türkisblau lacht / das Meer / als 
wäre die Welt / in Ordnung».
In Finale Ligure belauscht die Rei-
sende vom Hotelbalkon aus die 
Dialoge der Möwen auf benach-
barten Dächern. – Die Gedichte 
sind ein Reisen in der Sprache.

Sprachbilder einer mediterranen Reise

Massiv des Maures 

Schlängelstraße

durch wuchernde Wälder

Korkeichen Kiefern Kastanien

sattes Grün auf roter Erde

Ginsterflammen leuchtend

weiße Striche am Rand

tückische Straßengräben

im Hitzehorizont

der Feuerteufel

Solliès-Toucas 

Trinkende Tauben

auf und unter

dick bemoosten

Brunnenschalen

beim porche

dem gewölbten

Tordurchgang

gebaut auf Geheiß

des Sonnenkönigs

Portal dem Herrscher

Abwehr der Fronde

Steuerquetsche

den Untertanen

Plage de l’Estagnol

Weiße Zirren wedeln

über den himmlischen Laufsteg

in grünwolkigen Pinien

orgelt der Wind

türkisblau lacht

das Meer

als wäre die Welt

in Ordnung

Finale Pia

Waldberge

abstürzend in Klippen

flache Ziegeldächer

schlanker campanile

blaue Meersicht

auf dem First

nebenan

zwei große Möwen

in angeregter Unterhaltung

oder schon Streit

Versuch

im Schaukelstuhl

unter Zirren

ihre Sprache zu lernen
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* 1962 in Thun, lebt in Liebefeld. 
Germanistin und Theaterwissen-
schaftlerin. Arbeit u. a. als Dra-
maturgin, Lektorin, Rezensentin, 
Sekretärin der Präsidialabteilung 
Worb und des Schweizerischen 
Literaturarchivs.
Veröffentlichungen in Anthologi- 
en, Zeitschriften, Literaturauto- 
maten und im Jahrbuch der Lyrik 
2015, 2020 und 2022.
Ihr erster Gedichtband Die Hand 
hinein ist 2016 im orte-Verlag er-
schienen.

Das Wasserunser summen
Gedichte

Ameise

Die Ameisenkarawane

Besteigt die Nordwand des

Umgedrehten Blumentopfs

Ein vollendeter Bau wie der ihre

Eine Einzelgängerin

Versucht es über die Südroute

Auf dem Plateau verschlägt ihr

Die Aussicht den Ameisenatem

Am Loch für die Erstbezwingerfahne

Grübelt sie bis die Gefährten

Sie von der schwindelerregenden

Einzigkeit erlösen

Gedichte putzen

Früh konnte ich Schuhe binden

Spät Gedichte

Ich putze sie wie Schuhe

Greife in die Kiste

Die Schreibhand taucht

Hinter Schnürung und Zunge

Die andere bürstet Erdkrümel

Von den Glattlederworten

Klaubt den verklemmten Kiesel

Aus dem schiefen Absatz

Die �üssige Crème ist vertrocknet

Hinter dem Schwämmchen

Doch alte Wichse macht die Nähte

Geschmeidig dicht und du�et

Socken die früher innen zugange waren

Dann bescheuert an den Versen

Glänzen nun außen

Fehlt noch der köstlich ungesunde

Spray dann gleitet die Schreibhand

Aus dem imprägnierten Gedicht

Romanze in Türkis,

Rondell in Schwarz

Ich fasse mir eins der drei Herzen

Herzlos �üchtender Tinten�sch

Mit eingeschlafenem Lieblingsarm

Ich fasse mir eins der drei Herzen

Und schwärze die betörende

Lakenlagune die mich einbuchtet

Ich fasse mir eins der drei Herzen

Herzlos �üchtender Tinten�sch

Caracol

Esther Ackermann

Das Wasserunser
summen
Gedichte

Esther Ackermann
Das Wasserunser summen
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 11
ca. 90 Seiten
ISBN 978-3-907296-22-6
CHF 20.–  EUR 18.–

In ihrem zweiten Lyrikband bietet 
Esther Ackermann formbewusst 
Variationen zu Natur, Kunst und 
menschlichem Verhalten.
Ackermann adaptiert diverse klas-
sische Gedichtformen, variiert und 
überschreibt Gedichte von Fried-
rich Hölderlin, Else Lasker-Schüler 
und der Barockdichterin Sibylla 
Schwarz, von der sie ein Gedicht 
ins Berndeutsche und in die mo-
derne Vorstellungswelt überträgt. 
Musik und Familie spielen eine 
große Rolle in ihren Gedichten. 
Immer wieder erscheint der On-
kel, «Patissier und Pianist», der 
es gewitzt versteht, naschhafte 
Kinder von seiner Schokolade 

fernzuhalten. Der Onkel  leidet im 
Alter an Demenz; subtil themati-
siert Ackermann diese  Krankheit.
Gedichte über die ledige Mutter 
sind gespickt mit Kritik an der 
Ins titution Kirche, dennoch hat 
die Religion eine alles durchdrin-
gende Kraft für sie: Das gefallene 
Herbstlaub wandelt sich zum Fe-
gefeuer; Pappelholz hat die Kraft, 
den Teufel auszutreiben.
Viele Bilder, die Ackermann zeich-
net, basieren auf ihren Beobach-
tungen der Natur. Alltägliches 
wird ungewöhnlich, wenn Acker-
mann ihren assoziativen Blick dar-
auf lenkt. Sie entdeckt immer wie-
der Neues, Überraschendes.

Formbewusste Variationen und Überschreibungen

in ein späteres Programm
• verschoben •Esther Ackermann



Ruth Erat
* 1951 in Herisau. Lebt in Arbon. 
Studium der Germanistik, Kunst-
geschichte und Philosophie an der 
Universität Zürich. 1985 Promo-
tion mit einer Arbeit zur Lyrik von 
Mechthild von Magdeburg. 
Ruth Erat ist Verfasserin von Pro-
sa, Lyrik, Theatertexten, Textcol-
lagen und Sachliteratur.
Sie ist zudem auch künstlerisch 
tätig: Zeichnungen, Malerei, Ins-
tal lationen. 
2021 Hauptpreis der Akademie 
für das gesprochene Wort
2000 Buchpreis des Kantons Bern
1995 Anerkennungspreis der
St. Gallischen Kulturstiftung
1990 Arbeiter-Literaturpreis
www.rutherat.ch

Ruth Erat

Zug nach Tatti
Eine Autofiktion mit Übermalungen

Ruth Erat erzählt in zwei ver-
flochtenen Strängen von einer 
Reise in die Toskana, die zum 
Abenteuer wird, und von Trauer: 
über den Verlust eines geliebten 
Menschen wie auch über den Zu-
stand der Welt. Eine Autofiktion 
mit Übermalungen nennt sie ihr 
Buch, das Lukas Erat graphisch 
gestaltet hat.
Die Autofiktion erzählt von einer 
Reise, die zum langen Weg in die 
Nacht und die Trauer wird und 
zugleich in die Widersprüchlich-
keit und Schönheit des Lebens. 
Johanna, die Ich-Erzählerin, geht 
voran und in ihren Aufzeichnun-
gen zurück, taucht in die Sterb-
lichkeit hinein und taucht über 
Begegnungen mit Menschen wie-
der auf zu den Aspekten ihrer ei-
genen Existenz. Was kann ein er-
fülltes und zugleich zwangsläufig 
prekäres Leben sein? Soll Johanna 
in Tatti ein billiges Haus kaufen, 
obwohl sie eher nomadisch lebt, 
oder genügt ein warmer Mantel?
Übermalungen legen über die 
Frag mente einer Skizze auf Lein-
wand die hellen Flächen von 
Nicht-mehr und Noch-nicht.
Für den letzten Textteil – unter 
dem Titel «Fragile» – erhielt Ruth 
Erat 2021 einen Hauptpreis der 
Akademie für das gesprochene 
Wort.

ZUG
NACH
TATTI

EINE AUTOFIKTION MIT ÜBERMALUNGEN

Ruth Erat  

Caracol

Ruth Erat 
Zug nach Tatti
Eine Autofiktion mit Übermalungen
Gestaltung Lukas Erat
Caracol , Band 4
ca. 160 Seiten, Format 18,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-907296-23-3
CHF 28.–  EUR 26.–
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Ich betrachte Bilder. Das Anden-

Hochgebirge. Der Uru-Uru-See eine 

Fläche aus Petflaschen und Spiel zeug. 

Noch kann man dazu in alten Texten 

das Wort Naturparadies lesen, sehen, 

wie auf Fotos Flamingos im Wasser 

stehen.

Warum schreien wir nicht, wenn wir 

im harmlosen Provinzblatt lesen, 

dass Blei, Quecksilber, Chrom, Ra-

dionuklide, Pestizide und Cadmium 

das Leben in den ärmeren Ländern 

außerhalb Europas vergi�en? 

Wer krank ist, dessen Welt be-

schränkt sich auf den eigenen Kör-

per. […]

23.30

Ich gehe.

Schritt für Schritt.

Wider besseres Wissen.

Gegen die Angst.

Ich schalte mein Navigationstool ein, 

starre auf einen blauen Punkt. Das 

bin ich. Wohin ich diesem Ich folge, 

weiß ich nicht. 

Ich sage in wilder Folge alles vor 

mich hin, was mir einfällt. 

Der Satz zu meinen Enkeln: Ich bin 

nun die Witwe Bolte.

Die Sätze zu mir selbst: Ich gehe in 

die Nacht hinein.

Ich bin viel zu alt dafür. Natürlich. Es 

ist halsbrecherisch. […]

Wieder steht der Zug. 

Zwischen Wolken-

bändern blauer Him-

mel. In der Ebene ein 

rosa Häusergeviert. 

Eine Wä scheleine 

über einen Hof. Ein 

ins Freie gehängter 

Anzug. Nadelstreif, 

denke ich. Dahinter 

ein weißes Kleid. Ein 

heller Unterarm hebt 

sich. Eine Hand grei� 

nach der Leine, zieht. 

Das Kleid baumelt 

hin und her. Eine 

Wendung. Die Hand 

fasst nach dem Kleid. 

Weißer Tüll bläht 

sich, fällt durch die 

Lu�, taucht in einer 

schattigen Tiefe weg. 

Sonnenlicht fällt auf 

rotes Haar. 

Der Zug rollt wieder 

an. Es regnet erneut.



Anatomie eines Dreiecks
Erzählungen von Markus Bundi, Erika Frey 
Timillero, Oskar  Pfenninger, Jolanda Piniel, 
Viola Rohner, Regine Schaaf, Barbara Traber
Caracol Prosa, Band 8, 168 S.
ISBN 978-3-907296-13-4
CHF 22.–  EUR 20.–

Erika Frey Timillero beleuchtet in der Erzäh-
lung Anatomie eines Dreiecks die Gefühlskon-
flikte von Tom, Pilar und Iris, die in einer 
Dreiecksbeziehung gefangen sind. In Mar-
kus Bundis Die Fee vom Bodensee eröffnet 
Anne gret nach einem Urlaub in Bulgarien 
die Wohlfühloase «The Rufa», in der sie 
und ihre Knabberfische Körper und Seele 
heilen. Jolanda Piniel präsentiert fünf Ge-
schichten, teils skurril, teils philosophisch. 
Regine Schaaf durchwandert in ihren Texten 
das Leben von der Jugend bis ins Alter im 
Zeitraffer.
Oskar Pfenninger gewährt in seinen Prosa-
skizzen Einblicke ins Japan der 1960er-Jahre. 
Viola Rohner lädt in ihrer Kairo-Skizze Staub 

zu einem Rundgang durch das 
heutige Zamalek ein. Bar-
bara Traber sollte einst Das 
Luxus bett anpreisen, ergrün-
dete aber stattdessen die Be-
deutung von wahrem Luxus.

Matthias Müller
Auf der Schaukel
der Sprache
Zeitraffer-Meditationen
Caracol Prosa, Band 9, 88 S.
ISBN 978-3-907296-14-1
CHF 20.–  EUR 18.–

Caracol Prosa

Anatomie eines Dreiecks

Caracol

Erzählungen von
Markus Bundi
Erika Frey Timillero
Oskar Pfenninger
Jolanda Piniel
Viola Rohner
Regine Schaaf
Barbara Traber

Matthias Müller

Auf der Schaukel
der Sprache

Zeitraffer-Meditationen

Caracol

Kurt Aebli

Gregor W.
Erzählung

Philosophische Betrachtungen eines Einzelgängers auf 

dem «Traumpfad» im Wald, seine Beobachtungen als 

Nachbar sowie als Museumswärter in Teilzeit: Kurze 

Prosaskizzen umrahmen den Hauptteil dieses Buches, 

der in Fragmenten vom Scheitern einer Ehe erzählt, 

pendelnd zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 

zwischen Emotionen und rationaler Beurteilung. Es 

ist die Geschichte der mitverschuldeten Vertreibung 

aus dem anfänglichen Paradies der Liebe, in eigenwilli-

gem Stil beschrieben für eine andere Liebe: die kleine 

Tochter des Erzählers.

ISBN 978-3-907296-08-0
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Kurt Aebli
Gregor W.
Erzählung
Caracol Prosa, Band 6, 168 S.
ISBN 978-3-907296-08-0
CHF 22.–  EUR 22.–

Philosophische Betrachtungen eines natur-
verbundenen Einzelgängers auf dem «Traum-
pfad» im Wald und seine Beobachtungen in 
häufig wechselnder Nachbarschaft sowie 
als Museumswärter in Teilzeit umrahmen 
den Hauptteil dieses Buches: das Scheitern 
 einer Ehe, in Fragmenten erzählt, pendelnd 
 zwischen Ich- und Er-Perspektive wie auch 
zwischen Emotionen und rationaler Beurtei-
lung. Es ist die Geschichte der mitverschul-
deten Vertreibung aus dem anfänglichen 
Paradies der Liebe, in eigenwilligem Stil be-
schrieben für eine andere Liebe: die kleine 
Tochter des Erzählers.
Gregor W. kann als dritter Band einer Tri-
logie gelten. Der Protagonist ist schon in 
früheren Büchern Aeblis aufgetreten: als 
Wellenberg in Der ins Herz getroffene Punkt, 
als Gregor in Der Unvorbereitete. Seine Ge-
schichte wird konzentriert, skizzenhaft und 
doch eindringlich weitererzählt.

Irène Bourquin

Windrose
Ein Familienmosaik

Caracol

US Windrose_NEU_90gInhaltspapier.indd   1 08.07.21   14:14

Das Mosaik aus kurzen Prosatexten erzählt 
die Geschichte(n) einer Familie: Schick sale 
in der Heimat und das fragile «Glück in der 
Ferne», vom Jura bis in die Ostschweiz, von 
Zürich bis Paris und Oslo, Yokohama bis 
New York, von der Bretagne bis nach Indien. 
Drei Generationen treten auf, ein Jahrhun-
dert vergeht.

Irène Bourquin
Windrose
Ein Familienmosaik
Caracol Prosa, Band 7, 104 S.
ISBN 978-3-907296-09-7
CHF 20.–  EUR 20.–

«Steinchen um Steinchen baut Irène Bour-
quin Überliefertes und Erinnertes auf unter-
haltsame und scharfsinnige Weise zusam-
men. […] Mit sprachlicher Finesse erzeugt 
Irène Bourquin in Windrose Geschichte um 
Geschichte ein Netz von Bezügen, das den 
Leser umgarnt, mit Hinweisen und Andeu-
tungen in Bann hält und doch so subtil ist, 
dass man auf der letzten Seite unweigerlich 
den Wunsch verspürt, nochmals von vorne 
zu beginnen.»

Gabrielle Alioth, EXIL PEN NEWSLETTER 

Caracol Prosa
Von der Sprache sich erzählen lassen, was 
man denkt und fühlt, wer man ist, was Zeit 
ist, was Leben: Der philosophische Ansatz, 
in dem das Fließen der Sprache eins wird mit 
dem Fließen der Zeit, dem Überblenden von 
Erinnerungen, hat in diesen Kurztexten eine 
Fülle von Leben zu bieten, von präzis ge-
schilderten Ereignissen und Beobachtungen, 
prägenden und einprägsamen Augenblicken. 
Eingeschoben sind imaginäre Begegnungen 
mit dem Schriftsteller William Saroyan.

«Unter dem Titel Auf der Schaukel der Sprache 
legt Matthias Müller im Alltag verwurzelte 
Betrachtungen und Beobachtungen vor. Sie 
wecken im Leser Erinnerungen, regen zum 
Denken an, sind Angebote, sich selbst ken-
nen zu lernen. Meistens sind sie kurz, den-
noch fassen sie manchmal eine Lebenser-
kenntnis zusammen.»  

Helmut Dworschak, Der Landbote



Silke Amberg
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Silke Amberg
Plötzlich.
Roman
Caracol Prosa, Band 4, 208 S.
ISBN 978-3-907296-06-6
CHF 24.–  EUR 24.–

Drei Personen, drei Perspektiven, ein Ro-
man: Fabienne, Redaktionsleiterin eines Ver-
lags in Cambridge, erwartet ihr erstes Kind. 
Mario, als Filmemacher freier Mitarbeiter 
beim WDR in Köln, soll rechtzeitig vor der 
Geburt zu ihr nach England ziehen.
Als sie zur Familie werden, kippt das Gleich-
gewicht ihrer Fernbeziehung, denn Mario 
sieht sich gezwungen, seine Heimat, seinen 
Job,  seine Freunde zu verlassen. Zudem 
möchte er wieder mit der Tochter aus sei-
ner früheren Beziehung Kontakt aufnehmen. 
Fabienne ist in Cambridge auf sich gestellt 
und fühlt sich  allein gelassen. Auch Hanna, 
die dritte Stimme in diesem raffiniert kon-
struierten Roman, steht an einem Wende-
punkt und kämpft mit Zweifeln. – In einer 
emotionalen Sprache zeigt Silke Amberg das 
aufgewühlte Seelenleben ihrer Figuren. Drei 
Menschen, die einander suchen, zusammen- 
und vonein ander abprallen wie Billardkugeln.

János Moser

Der Leopardenmeister

Phantastika

Was an den Texten des jungen Aargauer 
Autors János Moser fasziniert, ist eine dop-
pelbödige Realität: Wirklichkeit(en), die ins 
Surreale, Absurde kippen. Die Verschiebung 
der Wahrnehmung kann schleichend gesche-
hen oder überraschend, abrupt. Manche 
von Mosers Figuren gelangen unfreiwillig in 
fremde Welten, andere suchen bewusst das 
Abenteuer, die Grenzüberschreitung.

«Aber immer dehnt sich über die Handlung 
etwas Unheimliches, das Größeres erahnen 
lässt. Man hat das Gefühl, dass hier irgend-
was nicht stimmt. Und dass dieses Irgendwas 
das Potenzial hat, die Welt aus den Angeln 
zu heben […] War man in einer Sekunde 
vereinnahmt von einer scheinbar provinzi-
ellen Welt, steht man in der nächsten vor 
einer Unzahl an Abenteuern, Mythen und 
Geheimnissen.»

Severin Bruttin, Das Magazin

János Moser
Der Leopardenmeister
Phantastika
Caracol Prosa, Band 5, 112 S.
ISBN 978-3-907296-07-3
CHF 20.–  EUR 20.–
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Erica Engeler
Wie ein Bisam läuft
Erzählung
Caracol Prosa, Band 2, 96 S.
ISBN 978-3-907296-01-1
CHF 20.–  EUR 20.–

«Engeler spielt mit Nuancen, kippt zwischen 
Vorder- und Hintergründen. So wie das Le-
ben unerklärbar bleibt, so bleibt Wanda vieles 
unerklärbar. So wie Wanda sich verheddert, 
so verheddere auch ich mich zuweilen bei der 
Lektüre – aber mit größtem Vergnügen.»

Gallus Frei-Tomic, literaturblatt.ch 

«Tastend und sinnlich erzählt die 1949 in Ar-
gentinien geborene Erica Engeler von dieser 
Ablösung und Selbstfindung. Erinnerungen an 
die eigene Mutter sind eingeflossen. […]»
Die Autorin «ergründet das Innenleben einer 
Frau, die als Kind erlebt, wie der Vater sich 
davonstiehlt, die Mutter aber keinen Halt 
bietet. Sondern in ihrer Kunstwelt schwebt: 
Musik, Literatur, einer opernhaften Liaison. 
Die Leserin erfährt davon in Bruchstücken, 
Erinnerungsschleifen, in einer Sprache von 
schonungsloser Präzision, reich an Bildern.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Ruth Loosli

Mojas Stimmen

Roman

Caracol

US Loosli Mojas Stimmen.indd   1 15.03.21   12:44

Mutter und Tochterkind: ein prekärer Seil-
tanz der Emotionen. Paula ist Witwe, gegen 
60. Ihre Tochter Moja wird mit 25 wieder 
zum hilflosen Kind infolge einer psychischen 
Erkrankung. Paula schwankt zwischen Ent-
setzen und Trauer, Hilfsbereitschaft und 
Wut. Psychische Krankheit ist ein Drama, 
kann aber auch zum Abenteuer werden.

«Mojas Stimmen ist ein durchaus gewagter 
Roman über Themen, die durch zu viel Nähe 
und Emotionalität schnell abgleiten könnten. 
Aber Ruth Loosli gelingt es, sich schreibend 
in eine sprachliche Nähe zu bringen, die 
wohl viel Emotionalität zulässt, aber immer 
jenen erzählerischen Abstand wahrt, den es 
braucht, um den Erzählsog von außen zu er-
zeugen. Mojas Stimmen ist eine starke Stim-
me! Eine Stimme, die sich bis in die eingefüg-
ten Schreibbilder der Autorin manifestiert!» 

Gallus Frei-Tomic, literaturblatt.ch

Ruth Loosli
Mojas Stimmen
Roman
Caracol Prosa, Band 3, 224 S.
ISBN 978-3-907296-05-9
CHF 24.–  EUR 24.–

Caracol Prosa Caracol Prosa



Caracol

Clemens Umbricht

Das Alphabet 
des Archaeopteryx
Gedichte

Clemens Umbricht
Das Alphabet
des Archaeopteryx
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 8, 112 S.
ISBN 978-3-907296-19-6
CHF 20.–  EUR 18.–

Der Archaeopteryx als Übergangsform passt 
gut zu diesen Texten, die oft zwischen Pro-
sa und Lyrik stehen, zwischen Literatur und 
Philosophie. Typisch für den Autor sind sich 
ineinander (ver)schiebende Zeiten, Epochen, 
Gedankengänge. Er denkt oft in Bildern, 
manchmal Traumbildern und spickt seine 
dichten Texte mit Anspielungen auf Kultur-
geschichte und bekannte Figuren der Vergan-
genheit wie der Gegenwart. Beim ernsthaf-
ten Nachdenken findet er auch humorvolle 
Bilder und Selbstironie ist ihm nicht fremd.

«In einem reichen Verweisungszusammenhang 
berühren diese Gedichte uralte Fragen wie 
‹Woher kommen wir? Wohin gehen wir? Wer 
sind wir?› Sie vertiefen diese Fragen, erschlie-
ßen Hintergründe ihrer Hintergründe, öffnen 
ungewöhnliche Prospekte, brechen festgefahre-
ne Perspektiven auf und beflügeln die Reflexion. 
Dieser Band ist auf jeden Fall ein Gewinn.»

Florian Vetsch, Saiten
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Irène Bourquin | Ruth Erat
Mit erhobenem Paddel
Eine Romaneske
Caracol Prosa, Band 1, 120 S.
ISBN 978-3-907296-00-4
CHF 20.–  EUR 20.–

«Ruth Erat und Irène Bourquin haben ihr ge-
meinsames Schreibprojekt als Satire-Spaß be-
gonnen und sind immer weiter in Richtung des 
Romans mit ernstem Hintergrund hineingera-
ten. […] Die der Geschichte zugrundeliegende 
Frage nach der Verantwortung von Forschung 
und der Vereinbarkeit von Ökologie und Öko-
nomie aber hat nichts Verspieltes. […]»

Inka Grabowsky, thurgaukultur.ch

«Mit viel Witz, aber auch profundem  Wissen 
über die Meeresforschung treiben die bei-
den Autorinnen im Schreib-Ping-Pong die 
Geschichte vor sich her. Sie entfaltet sich 
wie eine Fahne, die im Wind flattert und 
uns eine Brise Meeresluft atmen lässt, inbe-
griffen Greenpeace, verkörpert durch Sara 
Winterstein, die zu viel weiß, das Wissen 
aber nicht immer einordnen kann und dazu 
noch über ihre Gefühle stolpert.»

Ruth Loosli, Kulturmagazin Coucou

Caracol Lyrik

 Sabine Abt

fischfarbenprisma
                          Gedichte

Caracol

Sabine Abt
fischfarbenprisma
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 7,104 S.
ISBN 978-3-907296-18-9
CHF 20.–  EUR 18.–

In ihrem ersten Lyrikband nimmt Sabine Abt 
uns mit in ihr spontanes Erleben, das emo-
tional ist, aber auch reflektiert wird, wobei 
sie überraschende Bilder findet für Visionen 
einer flimmernden Wirklichkeit.
Im Betrachten der Natur, die als beseelt er-
scheint, wird die Autorin zur «Übersetzerin» 
zwischen Pflanzen, Tieren und Menschen. 
Nichts ist zu klein, um bemerkt zu werden. 
Manche Texte sind zeitlose Visionen von 
Naturwesen oder moderne Naturmystik. 
Doch der Themenfächer von Sabine Abts 
Gedichten öffnet sich weiter: der Mensch in 
der Welt, mit der Schwerkraft ringend; der 
Mensch im Lauf der Jahrtausende, im Wech-
sel der Kulturen; Leben und Sterben; die Poli-
tik; die Erlebniswelt eines Kindes.
Abts Lyrik ist geprägt von fließenden, manch-
mal tanzenden Rhythmen, von Klanggesang 
und Alliterationen – die Musikerin die sie 
auch ist, wird in den Gedichten spürbar.

Caracol Prosa

Ruth Erat und Irène Bourquin lesen am Buchfestival Olten aus ihrem im Schreib-Ping-Pong 
entstandenen Buch Mit erhobenem Paddel – Eine Romaneske. (Foto: Silvia Wiegers-Meyer)



Jochen Kelter

Im Grauschlaf 
stürzt Emil Zátopek
       Gedichte

Caracol

Der neuste Lyrikband von Jochen Kelter bringt 10 
Zyklen von je 7 Gedichten, umrahmt von zwei Pande-
mie-Texten. Der Buchtitel weist auf zentrale  Themen 
hin: Der tschechoslowakische Langstrecken läufer, 
mehrfache Olympiasieger und Weltrekordhalter 
Emil Zátopek (1922–2000) fiel in Ungnade infolge 
 seines Engagements für den Prager Frühling, stieg 
ab,  wurde aber 1989 rehabilitiert.
Kelters neue  Lyrik ist geprägt von der  Melancholie 
des Alters, aber ebenso von Melancholie und Wut an-
gesichts verlorener politischer Ideale, des  Scheiterns 
hoffnungsvoller Ansätze für eine bessere, lebens werte 
Welt: «Poeme bestehen aus / Wörtern die die Zeit 
ritzen». 

Sinnsuche in Gesprächen mit einem Engel, Traum-
visionen, farbige Impressionen der stecken gebliebe-
nen kubanischen Revolution, Trauer um  verstorbene 
politische Weggefährten, Wut über machtgierige 
Poten taten: «die Zeit nimmt / Fahrt auf ohne uns 
noch einmal / ins Verheerende». Der Traum befragt 
das Leben, aber: «Wir bewahren nicht unsere Träu-
me / unsere Träume bewahren uns nicht».

ISBN 978-3-907296-11-0
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Try and catch the wind

Versuch ihn zu fangen den Wind
versuche die Zeit anzuhalten
die Gelegenheit kommt so bald nicht
wieder beim Marsch auf Washington
I had a dream war nie die Chance
so groß die Welt zu verändern einen
Sitz im Bus neben einem Weißen
zu erklimmen die Blechhütten
zu verlassen the times they are
a-changing geht nicht in den Krieg
nach Vietnam für die Kriegsherren
die jedes Maß verlieren auf
euren Knochen sondern help us raise
raise the prisons to the ground
nie sei sie glücklicher sagt Joan Baez
als wenn ihr Einsatz für Menschsein
und die singende Stimme eins würden
Zivilcourage Kunst zu Zivilcourage
wird gesegneter war Amerika nie
seiner hellen schwarzen Seele näher
die Fotografien beinahe vergilbt

Kelter US Grauschlaf_8cmKlappe.indd   1 09.07.21   17:30

«Bissig, kantig, ohne ein Blatt vor den Mund 
zu nehmen, schreibt der Ermatinger gegen 
das Verquere dieser Welt an, […] gegen das 
Verdrängen und Vergessen. Er hält politische 
Ideale hoch, die zu verschwinden drohen. 
[…] Ungeachtet der Vers- und Strophengren-
zen und ohne Interpunktion lässt der Dichter 
Gedanken und Sätze durchlaufen, zwingt zum 
sorgsamen Lesen. Im Kontrast zum harschen 
Ton steht die sorgfältige, lyrisch getönte 
Wortwahl und Syntax.»

Dieter Langhart, St. Galler Tagblatt

«Gelegentlich schimmert doch noch ein 
unerwartet heiteres Abendlicht durch die 
Zeilen. Am stärksten in der Abteilung ‹Sagt 
der Engel›. Kelters Engel taucht zum Beispiel 
an einem ‹großen Sommerabend› auf und 
schweigt wissend zur Frage des Dichters, 
wie es mit dem ‹Übergang von hier in die 
Zukunft› stehe.»            Peter Surber, Saiten

Jochen Kelter
Im Grauschlaf stürzt 
Emil Zátopek
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 4, 112 S.
ISBN 978-3-907296-11-0
CHF 20.–  EUR 20.–

Fred Kurer

Wenn Träume
träumen könnten
Se i sogni sapessero sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch
Poesie in tedesco e in italiano

Ausgewählt und übersetzt von
Scelte e tradotte da
Christoph Ferber

Caracol

Fred Kurer
Wenn Träume träumen könnten
Se i sogni sapessero  sognare
Gedichte Deutsch und Italienisch
Ausgewählt und übersetzt von Christoph Ferber
Caracol Lyrik, Band 6, 120 Seiten
ISBN 978-3-907296-16-5, CHF 20.–  EUR 18.–

«Leise Einsicht, eine ins heiter Ergebene oder 
Ironische aufgehellte Melancholie zieht sich 
durch die lyrischen Weltbeobachtungen im 
Nahbereich wie in der Ferne: ein nicht zu 
schwermütiger Blues; […]. Die Übersetzun-
gen tragen Kurers Gedichte südwärts über 
die Alpen und sie verfeinern das innere Gehör 
für den charakteristischen Tonfall des St.Galler 
Lyrikers: im kühleren, mehr dem scharfsinnigen 
Denken verpflichteten Schriftdeutsch ebenso 
wie in der sinnierenden Mundart. Vor allem 
hier schwingen Gefühle und Stimmungen mit, 
die sich nicht gänzlich übersetzen lassen.
Vieles hat philosophische Tiefe, es zeugt von 
Scharfblick und sensiblem Witz: etwa im Ge-
dicht ‹blos en s›, das von der kindlichen Lust 

an Sprachspielereien han-
delt, dem winzigen, immen-
sen Unterschied zwischen 
‹komisch› und ‹kosmisch›.»

Bettina Kugler, 
St. Galler Tagblatt

Monika Schnyder

DRIFT
Gedichte

Caracol

Monika Schnyder
DRIFT
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 5, 104 S.
ISBN 978-3-907296-15-8
CHF 20.–  EUR 18.–

Monika Schnyders neuer Lyrikband mit dem 
vieldeutigen Titel DRIFT enthält sechs Zyklen 
und führt vom Jetzt zurück in prähistorische 
Zeiten. Lesend spürt man den Sog der Jahr-
tausende.

«Monika Schnyder braucht meist nur wenige 
Zeilen für ihre Zeit- und Fernreisen in Wor-
ten. Sie lässt darin aufblitzen, was sie beim 
Schreiben antreibt: Neugier, ein unbändi-
ger Wissensdurst. […] Früher als Journalis-
tin tätig, ist Monika Schnyder nicht nur eine 
unermüdliche, vielseitig interessierte For-
schungsreisende, eine Jägerin und Sammlerin 
in den Gefilden der Menschheits- und Kultur-
geschichte. Sie teilt ihre Beute auch gern, sie 
backt und braut mit der Ernte ihrer Lektüren 
und Reisen. Ihre Gedichte sind kurze, kunst-
volle Texte, bewusstseinserweiternde Spiritu-
osen in Papiergestalt.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Erica Engeler

Wie Drachenfliegen
am Meer

    Gedichte

Caracol

US_Engeler Drachenfliegen_NEU_90gInhaltspapier.indd   1 08.07.21   14:21Erica Engeler Wie Drachen-
fliegen am Meer
Mit Zeichnungen von Ruth Erat
Caracol Lyrik, Band 3, 88 S.
ISBN 978-3-907296-10-3
CHF 18.–  EUR 18.–

Der Lyrikband von Erica Engeler enthält zwei 
Zyklen: Der eine ist rein deutschsprachig, 
der andere trägt den Titel Aus dem Zweifluss-
gebiet: Gedichte in Spanisch und Deutsch, 
nicht übersetzt, sondern in zwei Sprachen ge-
schrieben von der Autorin, die ihre Kindheit 
und Jugend in Argentinien verbracht hat. Die 
Kindheit im Urwald, in der abgelegenen Pro-
vinz Misiones, klingt bis heute nach. 

«Das Alter kann etwas Verwegenes und Küh-
nes haben, sensibler machen für die Schönheit 
des Augenblicks. […] ‹Neu beginnen, einen 
kühneren / Wortanstrich wagen / leicht und 
hell / wie Drachenfliegen am Meer›: Dieses 
Gedicht, das dem schmalen Buch seinen ver-
lockenden Titel gibt, steht beispielhaft für die 
in wenigen Zeilen viel Lebenserfahrung spei-
chernden, zugleich den Augenblick feiernden 
Gedankenbilder.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Caracol Lyrik Caracol Lyrik



Jochen Kelter

Fremd bin ich eingezogen

	 	 	 	 	 				Gedichte

Caracol

Jochen Kelter
Fremd bin ich
eingezogen
Gedichte
Caracol Lyrik, Band 1, 112 S.
ISBN 978-3-907296-02-8
CHF 20.–  EUR 20.–

�omas Heckendorn

DANKEUNDAUFWÜRDESEHN

	 	 	 	 	 									Gedichte

Caracol

Thomas Heckendorn
DANKEUNDAUFWÜRDESEHN
Gedichte. Zeichnungen von Isabella Looser
Caracol Lyrik, Band 2, 84 Seiten
ISBN 978-3-907296-03-5
CHF 18.–  EUR 18.–

«[…] während in der Winterreise lediglich sub-
tile Kritik am bestehenden System erkennbar 
ist, schreibt Kelter vehement dagegen an und 
nimmt nie ein Blatt vor den Mund: ‹Um die 
Welt ist es ziemlich / übel bestellt›, heißt es in 
Selbstporträt; im Zyklus Kolumbianische Exkursi-
on ist das lyrische Ich ein heimatloser Reisen-
der und ist die Rede von jenen, ‹die mit dem 
Zuckerrohr auch / ihr Leben auspressen›. […] 
Jochen Kelter verzichtet fast immer auf Inter-
punktion und zwingt so zu langsamem Lesen, 
der Zeilenfall ist keinem Versmaß geschuldet.» 

Dieter Langhart, Thurgauer Zeitung

«Der aus der Winterreise genommene  Titel 
ruft die moderne Melancholie auf, das exis-
tenzielle Befangensein im Selbstzweifel, in 
der Ahnung vom Ende und die Trauer über 
Verluste, sei’s der Kindheit, sei’s der Hoff-
nung nach humaner Solidarität. […] Suggesti-
on, Klangbetörung, ergreifender Sound.» 

Hermann Kinder, «Seemoz»

Thomas Heckendorn führt in seinen neuen 
Gedichten ein Selbstgespräch, das zugleich 
ein Gespräch mit dem Todesengel ist und 
auch mit einem Angelus Novus, der auf die 
Schrecken der Zeitgeschichte starrt. Züge 
sind Flüchtlingszüge, zugleich Atemzüge.
Charlies Ball, der Erdball, verliert Luft.

EINMAL 
SCHWAMM
EINE WILDSAU

IM SEE

Caracol

Ruth & Pablo Erat

Texte & semantische Typografien «Die Typografien des Buchs 
sind das lyrische Spätwerk eines 
engagierten, leidenschaftlichen 
Werbegrafikers. Leichthin ver-
bindet er Fels und Meer, lässt 
bildlich Wolken über Nepal 
schweben oder eine Frau ihre 
Stilettos in Händen halten. Neu 
geschrieben hat Ruth Erat vor 
allem kleine, zupackende oder 
überraschend davonfliegende 
Texte. ‹Das sind gerade meine 
Favoriten›, sagt sie.»

Bettina Kugler, St. Galler Tagblatt

Ruth Erat | Pablo Erat
Einmal schwamm eine 
Wildsau im See
Texte & semantische Typografien
Gestaltung Pablo und Lukas Erat
Caracol WortArt, Band 2
152 Seiten, Format 20 x 21 cm
ISBN 978-3-907296-12-7
CHF 34.–  EUR 30.–

«Ruth Erat mag es, Geschichten 
zu erzählen, die offenbleiben, 
die ihre Kraft nicht aus einer 
simplen Pointe, sondern aus der 
erzählerischen Dichte und ein-
dringlichen Bildern beziehen.»

Peter Surber, Saiten

Gabrielle Alioth

Seapoint – Strand 

Caracol Wortart

Caracol WortArt

Gabrielle Alioth
Seapoint – Strand
Fotos & Texte
Caracol WortArt, Band 3
120 S., Format 15,5 x 20,5 cm
ISBN 978-3-907296-17-2
CHF 30.–  EUR 25.–

«Die deutschen Texte sind ein schrift-
liches Nachdenken; in den englischen 
liegt eine Story verborgen. […] Storys 
aus der Geschichte, der Vorgeschichte, 
der Mythologie und der irischen Folklo-
re, die mit Wasser und Land und deren 
Zusammenleben und Widersprüchen 
zu tun haben, fallen der Strandgängerin 
ein, entlang wunderbar beschriebener 
Naturbeobachtungen. […] Die Fotos 
sagen auf den ersten Blick eine Leere 
aus, dann entsteht der Eindruck von 
Klarheit, Stille, Ruhe. Sie füllen sich bei 
langem Betrachten und Besinnen mit In-
spirationen. […] Gabrielle Alioth ist mit 
ihren Wort- und Bildbetrachtungen der 
Zeiten und Gezeiten, ihren kurzen aber 
gewichtigen Geschichten und dem wir-
kungsvollen Verweben zweier Sprachen 
[…] ein einmaliger Band gelungen.» 

Irmgard Hunt in TRANS-LIT2

Caracol Lyrik

«Thomas Heckendorn macht es seinen Le-
sern nicht gerade leicht, wenn er seine Ge-
dichte alle in Versalbuchstaben und ohne 
Wortabstände schreibt. Aber wie ich ihn 
kenne, wird es ihm ein Vergnügen sein, sei-
nen LeserInnen etwas Gedankenarbeit und 
-spiel abzuverlangen. Macht auch Spaß, denn 

des öfteren ergibt sich beim 
neuen Verbinden der Silben 
ungeahnt Neues.»

Jolanda Fäh im Blog
«Das Wort zum Buch»



Reinhard Albers
Eriks Reise
Drei Erzählungen.
Mit Illustrationen des Autors
Caracol WortArt, Band 1
124 S., Format 16 x 23,5 cm
ISBN 978-3-907296-04-2
CHF 24.–  EUR 22.–

In Eriks Reise lässt ein junger Schiffs-
ingenieur seine Vergangenheit hinter 
sich. Er heuert auf einem Frachtschiff an, 
das ihn auf die Insel Rodriguez bringt, 
wo er nach einer Naturkatastrophe ein 
neues Leben beginnt. Jahre später plant 
seine Frau eine Reise nach Europa. Die 
Fliehkraft wird einem jungen Motorrad-
fahrer während eines Bergrennens zum 
Verhängnis. Requiem erzählt die Liebes-
geschichte eines deutschen Dirigenten 
und einer italienischen Harfenistin, die 
sich nicht dazu durchringen können, 
den Lebensstil des jeweils anderen an-
zunehmen. Reinhard Albers hat sein 
Buch selbst gestaltet und illustriert.

Reinhard Albers: «Oft liefern prägende 
Momente aus der eigenen Biografie die 
Idee zu  einer Geschichte. Auch in der 
Erzählung Eriks Reise ist ein Bruchteil 
davon enthalten. […] Und das Thema 
Veränderung begleitet mich als Litera-
turstoff ebenfalls schon lange.» 

Ralf Baumann, Konstanzer Anzeiger

Caracol WortArt

Co-Verlagsleiterin Isabella Looser. (Foto: privat)

Seapoint – Strand von Gabrielle Alioth
«What happens to the past when we can’t share it anymore?», fragt Gabrielle 
Alioth in ihrem Buch Seapoint – Strand. In der ihr ganz eigenen Stimme gelingt 
es ihr, auf dem Hintergrund der irischen Mythologie persönliche Erinnerun-
gen wie Mosaiksteine zusammenzusetzen.          Renate Ahrens

Plötzlich. von Silke Amberg
Ich habe Plötzlich. verschlungen! Sehr gelungene und tolle Perspektivenwech-
sel in männliche und weibliche Figuren, gute Spannung von Anfang bis Ende, 
komplexe Beziehungsverhältnisse, die sich immer wieder verstricken und 
weiterentwickeln.        Isabelle Chariatte

Windrose von Irène Bourquin
Diese Geschichte ist ja auch derart vielschichtig und vernetzt, wie man sich 
das Leben eben anders nicht vorstellen kann, will man ihm – darüber erzäh-
lend – auch nur im Mindesten gerecht werden. Eine aufregend spannende 
Lektüre.             Alois Hotschnig

Mit erhobenem Paddel von Irène Bourquin und Ruth Erat
Bin bereits am Lesen: spannend! Informativ, aber nie trocken, dafür immer 
wieder erfrischend augenzwinkernd; chapeau!      Monika Schnyder

Wenn Träume träumen könnten / Se i sogni sapessero sognare
Fred Kurer / Christoph Ferber
Der Band ist der Hammer! Die besten Gedichte seit langem. Einige habe ich 
schon gekannt, andere nicht, alle gerne gelesen. Sein Witz in den Mundart-
texten haut mich noch immer um. Die Texte am Anfang des Bandes finde ich 
wunderschön. Auf Italienisch klingt alles so einprägsam. Ein Buch, das viele 
Leser verdient.                   Ueli Suter

Mojas Stimmen von Ruth Loosli
Eine anrührende Mutter-Tochter-Geschichte – der Roman einer Liebe, die 
auch dann bestehen bleibt, wenn alle Gewissheiten wegbrechen.

Perikles Monioudis

Der Leopardenmeister von János Moser
János Mosers Erzählungen sind ja nicht die einzigen, die vorzugsweise auf 
surrealem Terrain spielen, doch sie gehören zu den wenigen, wo man das 
als Leser gar nicht merkt. Sei es das Gespräch mit einem Skelett an der 
Universität, sei es ein Dialog im Kraftwerk mit einem Fisch – in der Verge-
genwärtigung erscheint das eine wie das andere als Selbstverständlichkeit. 
«Feinsinnige Horizonterweiterung» nenne ich das; eben das, was nur richtig 
gute Literatur zu schaffen imstande ist.           Markus Bundi

Stimmen aus dem Lesepublikum
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